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| Otuckts Johann Nicolai / E. E. Raths und des Gymuaſu Buchdrucker. 


fügen 


mirs alſo folke gehen / warum bin ich 
BEIN ſchwanger worden? 
e brach Rebecca ſehr verdrüßlich / als fie in 
N aM der Rütter Orden 

Ceiooblte bald genommen werden / weil fie fat 
. in zwantzig Jahren 
Keine Futter⸗Luſt (Laſt) erfahren. | 


Die Bewegung war empfindlich / ſo die Kinder in ißz machten / 
Ob ſchon ſie nicht wie die Rahel eh 12 u Angft ver⸗ 
Und ſo wil noch heut zu Tage manche gerne Mutter werden / 
Und verſteht nicht die Beſchwerden. 


Offtmahls wollen Ehe⸗ Frauen arger als die Rahel klagen / 
Wenn ſie keine Kinder kriegen: komen ſie / ſo pflegt verzagen 
Und gantz ungewohnte Schmertzen ihren Wunſch dann 
Und den Appetit zu ſtillen. llzuerfuͤllen / 


Manche wollen Sarah folgen undibr Bette gern verändern; 
Aber Garae rahr Exempel findt ga nicht in unſern Lan ⸗ 


| | ern / ra 
Umbgekehrt ift gar nichts neues: doch GoOtt pflegt es zu 


Und der Mutter nicht zu ſchonen. l belohnen / 


Viele klagen über Kinder / wenn die Zahl zu ſehr vermehrt / 
Und Gott nicht nach ihren wuͤnſchen allen Uberfluß beſcheret; 
Andre wollen faſt verzweiffeln / weñ die Kinder zeltig ſterben 
Und den Schatz nicht koͤnnen erben. 
Doch wer weiß daß treue Eltern Kinder nur von GOTT 

| | empfangen € 
Und nicht von ſich ſelbſten koͤnen wie von Nuͤꝛꝛenbeꝛg erlange / 
Der weiß auchzu Ottes Ehren / daß wir dieſe theure Gaben 
Als ein Pfand der Liebe haben. SE 


— 
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Fodert Gott bald fein @efgendefvieder ab nach ſeinen Wille / 
Sol man theils betruͤbet werden / theils den herben Kummer 


3 ſtillen / 
Undes wie der David machen / der bey feines Kindes Scheide 
Hit Gedult bewieß ſein Leyden. 


Daß mirs alſo ſolte gehen / darum bin ich ſchwanger 

| worden / (ermorden; 
Sollen frommme Kuͤtter ſagen. Denn G Ott ſucht nicht zu 
Sondern ſie voran zu führen / daß ſie uns die Staͤtte welſen / 
Wo man Ihn kan ewig preiſen. 


Gott nim̃t Kinder nicht vergebens aus der Sltern Schooß 
5 und Augen; [taugen. 
Weil er ſieht daß Leib und Seele vor der boͤſen Welt nicht 


Und viel Eltern koͤnten gluͤcklich ihre Augen ſteꝛbend ſchlieſſen / 


Wenn ſie Kinder nicht nachlieſſen. 


Theure Eltern / Euer Mindchen / das vor kurtzer geit 
| Eee ABPUEENR/ (lohren / 

Habt ihr eher als ihꝛs meintet / mit den groͤſten Schmertzver⸗ 

Doch was ſage ich verlohren! Eure liebe Dorothee 

Ehret GOtt in Zions Hoͤhe. 


Darum war Sie ſchwanger worden wehrte Freundin daß 
die Wohnung / (lohnung / 
Wo mit ſchoͤnſter Luſt und Freuden wir genieffen die Be⸗ 


Solte von der Bottes⸗abe gantz gewiß bezogen werden 
Darum eilt Sie von der Erden f bezog 


Gott / der Euch jetzt hat betrübet / wird auch ſeine Stunde 


i inen / 
Darin Ihr mit Troſt ergoͤtzet werdet feine Gnade kuͤſſen. 
Und ich wuͤnſche Euch von Hertzen GOttes Huͤlffe / Heyl 
Weil Ihr lebt / auff euren Weegen. [und Seesen, 


An die Höchſ bettlbe En: 


O Engel zu Grabe getragen werden / da ſiehet es ſehr betrübt aus. So 
D Hungewoͤhnlich ſolches zu ſeyn ſcheinet / daß ſelbige ſterben / ſo iſt doch 
nichts gemeiners / als eben dieſes. Den fromme Kinder ſind angenehme 
engel des Himmels / und wo dieſe ſterben / da kan man wol ſagen / 
daß daſelbſt Engel zu Grabe getragen werden. Wolte doch jene Gott · 
ſeelige Mutter ihr frommes Kind nicht anders genennet wiſſen / als einen Engel. 
Uad ich glaube daß abſonderlich die Hochbetruͤbte Frau Mutter / dieſes ihr hochge⸗ 
liebtes Kind ſelbſten offtmahls einen Engel wird genennet haben. Denn wie man 
in der Welt allerhand ſchoͤne Sprüch- Woͤrter erdacht / die Zuneigung des Gemu. 
toes in einem angenehmen Titul zu entdecken / und die Liebe gemeiniglich zu dem / 
den ſie liebet / zu ſagen pfleget: Mei Engel; So duͤncket mich wird die Hoͤchſt⸗ 
ſchmertzlich bettuͤbte Fran Mutter abſonderlich über dem damahls ſterbenden Kin⸗ 
de bey vingenden Handen / unter haͤuffigen Shrauen dieſes otftmahls wiederholet 
haben: Ach mein Engel / wolte & Ott ich koͤnte dit helffen! Well Menschen 
nicht heißen konten / fo halff Gott am maͤchtigſten / da er an dem Heil. Michaelis 
age durch jene Heil. Engel dieſes Ihr geliebtes Kind / in ſein ewiges Freuden. 
i welchts die eigentliche Wohnung der Engel iſt / fuhren ließ. Somag denn 
alſo das verwichene S. Michaelis Feſt Ihnen Hochbeküͤbte Eltern ein rechtes En» 
gel. Feſt geweſen ſeyn / an welchem ſich die Hell Engel bey ihnen / fonderlich an dem 
Tage / haben sehen laſſen. Als Luther Toͤchterlein Magdalena ſterben ſol · 
te ſ zeigeten ſich der betrübten Mutter im Traum zwey Engel / welche 
ihr Töchterlein zum Tantz aufführeten; Nicht allen Müttern zetget Bott die En- 
gel / welche ihre ſterbende Kinder zum Himmel führen. Solte aber irrdiſchen Aue 
gen vergoͤnnet ſeyn die Engel zuſehen / Jo ſind die hochbetrübte Eltern genug ver⸗ 
ſichert / daß Sie ſolche nicht in ber Phantaſie wie Robe, irrige Meinung war / ſon 
dern warhafftig bey dieſem ihrem ſterbenden Kinde würden geſehen haben / mitt 
was für Freuden fie ſolch es in ihre Himmluche Seſellſchafft gefuhret. Der Koͤ⸗ 
nig in Franckreich Ludovicus Xl. richtete einen Orden auff / welchen er nennete des 
Engel Michaelis Orden. Die in demſelben auffgenonumen wurden, trugen eine 
guͤldene Kette. Es waren dieſelben dabey verpflichtet / am sn Michaelis Feſte dem 
Könige in ihren Ehren⸗Kletdern auffzuwarten. Dieſes iſt vor die Perſonen ſo in 


denſelben Orden aufgenommen worden / keine gemeine Ehre gewesen. O wie viel 


glückſeeliger aber find diejenige / welche durch die Tauffe zu Kindern Gottes in 
den Orden der Hell. Engel auffgenommen werden. Was Wunder denn? daß 
dieſes ihr gellebtes Kind eben an dem Heil. Engel ⸗Feſte ſich für dem König aller 
Könige in dem koſtbahren Ehren. Kleide Cortſtt Jeſu darstellen müſſen , alwo es 
unter froͤlichen W vieler tauſend Engel dem Herrn lobſinget. In⸗ 
deſſen aber wolle der groſſe O0 Ter Sie für dergleichen betrübten Zufällen in 
Gnaden bewahren. Und wie der Schuß⸗Engel Gottes durch das Wapen un- 
ſerer wehrten Stadt Thorn gleichfam zum allgemeinen Wächter erwehlet worden 
Also wolle Er auch ſonderlich ein Wächter ſehn über Dero Wehrtes Hauß. Doch 
was fol ich viel wuͤnſchen ichwil mit Wenigem viel ſagen wenn ich dieſes nochhin⸗ 
ſo drinnen wohnen / Ihn fürchten | 


(oe | 


